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Feste feiern
in der Feldschlösschen Brauerei 
Auf dem Feldschlösschen-Areal stehen Ihnen 
Räumlichkeiten für 10 bis 250 Personen zur 

Verfügung:
 

• Bankette 
•  Firmenanlässe

• Geburtstagsfeiern
• Meetings & Seminare

Kombinieren Sie Ihren Event mit einer 
Brauereibesichtigung und 

einem Essen im
Feldschlösschen-Restaurant.

Weitere Informationen unter 
+41 (0) 58 123 42 58 oder 

visit@feldschloesschen.com
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Eine WM ohne . . .

2018 da bist du endlich. Nicht, dass
ich eine besondere Affinität zur Zahl
18 hätte, aber es ist eine gerade Zahl
und dies bedeutet: Fussball-Gross -
anlass! Wäre dies nicht schon Glück -
seligkeit genug, handelt es sich beim
Turnier im kommenden Sommer
sogar um eine Welt- statt „nur“ um
eine Europameisterschaft. Zugege -
ben, einzelne Freunde und Leser die-
ser Zeilen müssen jetzt ganz stark
sein. Nicht alle Teams haben es an
die WM-Endrunde in Russland ge -
schafft und während einzelne
Nationen in der Trauer be wältigung
auf einen grossen Erfah rungs schatz
zurückgreifen können (Bsp. Holland),
werden unsere Freunde aus Italien
wohl etwas mehr Mühe mit der
Tatsache bekunden. Kopf hoch!
Meine Hellenen sind auch nicht
dabei. Kroatien mit einem überragen-
den Fricktaler war zu stark. Weiterer
grosser Abwesender nächsten
Sommer wird die Türkei sein.

Eine WM ohne Italien, ohne Holland?
Schwer vorstellbar. Nicht nur wegen
dem fehlenden Blau oder Orange auf
den Zuschauerrängen. Die Alterna -
tiven können aber auch farbenfroh
und stimmgewaltig sein und mit spie-
lerisch starken Leistungen auftrump-
fen. Der Beweis hierfür sah man an
der vergangenen Europameister -
schaft in Frankreich. Besonders viel
Freude, natürlich spielt hier auch die
jeweilige Sympathie des Lesers die-
ser Pfiff-Ausgabe eine Rolle, boten
Teams wie Island, Nordirland, Wales
und Albanien. Bis auf Island müssen

die Fussballfans aber auch auf diese
Nationen mit ihren tollen Fans ver-
zichten, weil in der Qualifikation
gescheitert. Wer wird denn nun die
Holländer und Italiener, die Nordiren,
Waliser und weitere, nicht teilnehmen-
de Nationen, würdig vertreten? Wer
bringt die beiden Elemente, spielstar-
ke Mannschaft und stimmgewaltige
Fans auf den Rängen, an der kom-
menden Weltmeisterschaft? Island
ziemlich sicher. Wer noch? England,
Deutschland? Wer könnte zum gehei-
men Liebling werden? Hier hat ver-
mutlich Australien eine gute Chance.
Aber ist Australien auch eine starke
Mannschaft? Können die Dänen oder
Schweden diese Rolle übernehmen?
Beide besitzen zahlreiche, stimmge-
waltige Fans und beide sind spiele-
risch und auch taktisch stark.
Trotzdem. Ein Italien oder ein Holland
kann nicht ersetzt werden. Nicht auf
dem Rasen und nicht in der Kurve.
Gleiches gilt für Iren, Nordiren, Waliser
und Schotten. Der Auftrag ist dem-
nach klar. Es liegt an uns, zahlreich
nach Russland zu reisen und die
Schweizer Nati zu unterstützen. Eine
starke Mannschaft hat die Schweiz.
Wenn es uns noch gelingt auf den
Rängen für mehr als nur gute
Stimmung zu sorgen, dann sind wir
es, die die abwesenden Teams mit
ihren tollen Fans vertreten!

Steven Kotopoulis 
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Terrain sehr schwer bespielbar ist und
somit ein schöner Spielaufbau eher
schwierig wird. Um 14:55 Uhr betraten
die beiden Mannschaften und das
Schweizer SR-Trio das Spielfeld. Um
15:00 Uhr pfiff David Huwiler das Spiel
an. Von Beginn an dominierte das
Heim team auf dem schlechten Fuss -
ball platz das Spiel. Spielerisch war es
kein Leckerbissen, da das Spiel von
groben Fouls geprägt war. Doch das
SR-Trio hatte das Spiel, welches mit
vielen gelben Karten durchsäht war,
stets im Griff. Das ganze Spiel wurde
durch den Sohn von Ralf mit einer pro-
fessionellen Videoausrüstung ge filmt.
Nach dem Spiel ging es weiter in
Richtung Bad Krozingen, wo die
Unterkunft der Schiedsrichter war.
Dort konnte ein sehr gutes Essen
genossen werden. Auf der Speise -
karte war jedoch ein Wort, welches
den Schweizern noch unbekannt war:
«Brägele». Alper hat sofort sehr über-
zeugt geantwortet und mitgeteilt,
dass es sich um Bretzel handle. Da -
nach wurde noch Ralf hinzugezogen,
welcher überraschend die Defi nition
«Kartoffel» aus dem Hut zauberte. Am
Tisch lachten sich alle kaputt. Am
nächsten Morgen lag ein Bretzel an
Alpers Platz. Er nahm das Ganze mit
Humor. Zudem stiess nun auch der
SK-Präsident Markus Comment und
der südbadische Schiedsrichter
Andreas Klopfer dazu.
Nach einem reichhaltigen Frühstück
wurde in einem kleinen Konferenz -
raum das Spiel vom Samstag mit

An einem wunderschönen Samstag -
morgen trafen sich die Mitglieder der
Topgruppe mit den Coaches Andreas
Schluchter, Nicole Widmer und Ralf
Brombacher, einem ehemaliger Bun -
des liga-Schiedsrichter, in Rhein felden
(D). Nach der Begrüssung gab es eine
kleine Instruktion durch Ralf in dem
Restaurant des Heimclubs. Danach
hat sich das Schiedsrichter-Trio,
bestehend aus David Huwiler, Fabio
Bally und Silvan Gorrengourt, in die
Garderobe begeben. Die erste Be geg -

nung des Tages fand zwischen dem 
FSV Rheinfelden und dem SV Dott -
ingen statt, welche in der deutschen
Landesliga spielen. Die zweitgenannte
Mannschaft ist als Aufsteiger in die
neue Saison gestartet.
Auch in Deutschland findet die Admi -
nistration ähnlich wie in der Schweiz
statt. So durfte David Huwiler eine
Passkontrolle durchführen. Das SR-
Trio ging sehr motiviert zum Einlaufen.
Dort fiel ihnen schnell auf, dass das

Aus der Talentgruppe

Schiedsrichteraustausch FVNWS - Südbaden
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Einkaufen, staunen und geniessen

proinnerstadtbasel.ch 

Basel erleben mit dem  
Pro Innerstadt Geschenkbon
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Videocoaching analysiert. Dort wurde
einige gute aber auch verbesserungs-
würdige Situationen angeschaut und
dementsprechend konstruktive Kritik
geübt. Nach der Videoanalyse ging es
los nach Stegen, zum zweiten Spiel an
diesem Wochenende. Alexander
Tester durfte am Sonntag das Spiel
zwischen RW Stegen und dem FC
Tiengen mit seinen beiden Assistenten
Daniele Simoniello und Alper Keles lei-
ten. Da das Restaurant noch nicht
geöffnet hatte, ging das SR-Trio das
Spielfeld inspizieren.
Dieses war im Gegensatz zum Vortag
ein Traum. Die beiden Mannschaften
spielen in derselben Gruppe wie die
zwei Teams die gestern gegeneinan-
der antraten. Beide befinden sich
jedoch in der oberen Tabellenhälfte.
Alexander Tester ging mit seinen
Assistenten in die Gar derobe, um sich
vorzubereiten, und führte wie David
Huwiler am Vortag die Passkontrolle
durch. Speziell in Tien gen war, dass
das Schweizer SR-Trio von einem
Schiedsrichterbetreuer begleitet wur -
de. Er hat jeden Wunsch der SR erfüllt.
Vor Spielbeginn gab es leider eine
Schweige minute, da ein Vereins mit -

glied des Heimclubs verstorben war.
Als das Spiel begann, merkte man
schnell den technischen Unterschied
zwischen den beiden Teams im
Vergleich zu den Mannschaften vom
Vortag. Der Rasen liess auch einen
geordneten Spielaufbau zu. In der
ersten Halbzeit waren die Gäste stär-
ker als das Heimteam und konnten mit
einer Eins zu Null Führung in die Pause
gehen. Dabei hatte RW Stegen einen
Foulelfmeter verschossen. In der zwei-
ten Halbzeit blieb das Niveau der bei-
den Teams hoch. Jedoch kam das
Heimteam stärker in die zweite Halb -
zeit zurück und konnte das Spiel mit
einem sehr schönen Spielaufbau aus-
gleichen. Beide Mannschaften hatten
Chancen, das Spiel für sich zu ent-
scheiden. Ein Sonntagsschuss aus 25
Meter entschied das Spiel zu Gunsten
des Heimteams. Das Spiel war jeder-
zeit fair und so konnte der SR
Alexander Tester das Spiel ohne Kar -
ten beenden.
Nach dem Spiel gab es wiederum ein
Videocoaching für das SR-Trio. Es
wurden spezielle Situationen zuvor
ausgeschnitten und vorbereitet. Zum
Abschluss gab es im Clubhaus ein ge -

meinsames Abend essen.
Die Topgruppe bedankt
sich bei allen Personen,
die dieses Wochenende
organisiert haben. Es war
ein sehr lehrreiches sowie
interessantes Wochen -
ende. Wir hoffen, dass wir
diese Zu sammenarbeit
aufrecht erhalten können.

Alper Keles und
Alexander Tester



Wir wünschen Euch
gut' Pfiff

Vögtli-Druck GmbH
Hegenheimerstrasse 24
4055 Basel
Telefon 061 382 20 00
Telefax 061 381 93 91
info@voegtli-druck.ch
www.voegtli-druck.ch
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Trainingsgruppe SSV-NWS

Liebe SR-Kollegen und SR-
Kolleginnen

Gerne teile ich Euch mit, dass ich neu
die Leitung des SR-Trainings über-
nommen habe, welches jeden
Donnerstag beim Schulhaus Bäumli -

hof stattfindet. Zuletzt wurde das
Training leider nur noch von ein paar
SR-Kollegen/innen besucht, was sehr
schade ist, können wir doch gute
Trainingsbedingungen vorfinden. Ich
möchte das Training wiederbeleben,
da es nicht nur kollegialem Aus -
tausch, sondern einer guten Saison -
vor bereitung dient. Als diplomierter
Fussballtrainer werde ich künftig das
Training leiten. Nebst Training und
Spiel werden wir uns gezielt auf die
jährlichen Kon ditionstrainings aller
Ligen vorbereiten.

Das Training findet jeden Donnerstag
von 19.00 bis 20.30 Uhr (Besammlung
um 18.45 Uhr) in der Turnhalle des
Bäumlihof-Schulhauses statt. Im
Som mer werden wir dann auf den
Naturrasen zurückkehren. Das Trai -
ning steht allen SR offen und nun
hoffe ich auf ein zahlreiches Er -
scheinen.

Kollegiale Grüsse 
Elias Atici



PARTNERIN DES MITTELSTANDS

Die WIR Bank ist ihre Chance wert

www.wirbank.ch

Telefon 0848 947 947

  

      
  

Öffnungszeiten:
Montag– Samstag 08.00 – 24.00 Uhr

Sonntag 17.00 – 24.00 Uhr

warme Küche bis 22.00 Uhr

St. Jakobs-Strasse 106, CH-4132 Muttenz
Tel.  061 461 74 75 / Fax 061 461 74 80

DIE FÄHIGKEIT ZÄHLT, NICHT DIE BEHINDERUNG

Alles unter einem Dach

Kompetent. Persönlich.  
Sympathisch.

Unsere Dienstleistungen

Grafisches Service-Zentrum
EDV 
Treuhand
kreativAtelier
Restaurant Albatros  
Flohmarkt

WOHN- UND BÜROZENTRUM  
FÜR KÖRPERBEHINDERTE

Aumattstrasse 70–72, Postfach,  
CH-4153 Reinach 1  

t +41 61 755 77 77 

www.wbz.ch

PC-Konto für Spenden:  
Stiftung WBZ, Reinach,  
40-1222-0



Familie Hellinger
4106 Therwil
Telefon 061 72110 53

– Restaurant mit 40 Sitzplätzen 
– Säli für 30 Personen
– Kegelbahn mit 20 Sitzplätzen
– Sommergrill mit Gartenterrasse für Hochzeitsapéro

Restaurant Grossmatt

16
0

52
4S

0
4G

A

Fairplay ist Ehrensache. 
Nicht nur im Fussball.
Jürg Burkhart, Versicherungs- und Vorsorgeberater 
T 061 976 96 64, M 079 341 39 38, juerg.burkhart@mobiliar.ch

Generalagentur Liestal
Alfred Guggenbühl
Burgstrasse 6
4410 Liestal
T 061 927 22 22
liestal@mobiliar.ch
mobiliar.ch
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Mitkommen und die Unter stützung.
Gewonnen hat meine Frau wenig-
stens bei der Tombola, welche schö-
ne Preise enthielt.

Es ist eine zeitraubende Aufgabe,
Aufgebote zu machen, Organisa to ri -
sches zu erledigen, zu planen, etc…

Ich bin sehr enttäuscht über das
Verhalten unserer Schiedsrichter -
kollegen aus der Region NWS.

Bis Ende dieser Saison werde ich
mein Amt als Sportchef noch aus-
üben. Danach ist Schluss. Ich werde
aus dem Vorstand des SSV-NWS
austreten und nach 40-jähriger
Schieds richter tätigkeit von meinen
Aufgaben zurücktreten. Lediglich als
Inspizient werde ich weiterhin auf
den Fussball plätzen in der Region
anzutreffen sein.

Nun wünsche ich Euch trotz allem ein
glückliches neues Jahr.

Euer Sportchef

Rainer Mühlbauer 

Anders als in Volketswil erging es uns
in Kreuzlingen etwas besser, den-
noch bin ich enttäuscht über den
Auf marsch der Spieler. Am
Freitagabend vor dem Turnier hatte
ich noch 11 Spieler auf der Liste. Am
Samstag morgen hätten wir mit genü-
gend Spielern nach Kreuzlingen fah-
ren können. Da sich am Samstag
aber leider vier Spieler nicht am ver-
einbarten Ort eingefunden haben und
diese auch telefonisch nicht zu errei-
chen waren, musste ich in
Kreuzlingen anrufen um nachzufra-
gen, ob uns Kollegen von anderen
Teams aushelfen könnten. Das Ziel
war die Teilnahme am Turnier. Es soll
nicht unerwähnt bleiben, dass unsere
Region in diesem Turnier Titel ver -
teidiger war. Zum Forfait-Ent scheid
für das Turnier in Volketswil aufgrund
nicht vorhandener Reso nanz unserer
Spieler möchte ich keine Worte mehr
verlieren. In Kreuz lingen wurden wir
vier Spieler herzlich empfangen und
schon bald stiegen wir in die Hosen.
Um von der Anzahl Spieler her ein
konkurrenzfähiges Team stellen zu
können, unterstützten uns die
Ostschweizer. Nach drei Siegen und
ebenso vielen  Nieder lagen erreichten
wir den 5. Tabellen platz. Bei den
Ostschweizern möchte ich mich
herzlich für die Unter stützung bedan-
ken. Danke auch an meine drei
Schiedsrichter kameraden Tayfun
Iskender, Ivan Djakovic und Byl Byl
Krasniqi. Bedanken möchte ich mich
auch bei meiner Frau Andrea für das

Hallenturnier Kreuzlingen

Mit nur 4 Spielern nach Kreuzlingen
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KURSPROGRAMM  -  RÜCKRUNDE  -  SAISON 17/18 
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    FIFA-Regelwerk und Schreibzeug mitnehmen! 

J         

  -  RÜCKRUNDE  -  SAISON 17/18 
 
 
 
Lehrabend 1 MO 26. Februar 2018 19.30 h Buchstaben A-H  
Lehrabend 2 MO 05. März 2018 19.30 h Buchstaben I-O  
Lehrabend 3 MO 12. März 2018 19.30 h Buchstaben P-Z 
Lehrabend 4 DO 15. März 2018 19.30 h Reservedatum 
 

!!  Kursort für alle Kurse: aprentas, Lachmattstr. 81, 4232 Muttenz 
Situationsplan unter: www.aprentas.com 

 
!!  Auf dem ganzen APRENTAS-Areal ist das Rauchen verboten! 

 
 !!  Unbedingt  FIFA-Regelwerk und Schreibzeug mitnehmen! 

Jeder SR ist verpflichtet einen Lehrabend zu besuchen! 

Kartengruss

Liebe Grüsse aus Manchester sendet:  Beat Ernst

27.10.2017
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SINGACUP 2017

Bereits Ende Oktober 2017 bin ich
vorab nach Singapur geflogen, um
dieses Land und dessen Ein wohner
besser kennenzulernen. Schnell
merkte ich wie Singapur tickt. Als
Reiseleiter würde ich es als „Asien
für Anfänger“ empfehlen.
Nun war mein Schwerpunkt ja nicht
touristisch veranlagt, sondern die
erstmalige Teilnahme am Singacup
sollte im Vordergrund stehen. Da ich
der Erste im vereinbarten Hotel war,
konnte man noch weniger als Über-
raschung sehen, dass ich aber vor-
her schon ein gleichnamiges Ibis
Hotel erfolglos besucht hatte, war
dann schon eher in die Rubrik der
Kuriosi täten einzuordnen, wobei der

Fehler sicher bei mir zu suchen ist, da
ich evtl. die Adresse hätte aufschrei-
ben sollen (war überrascht, dass Ibis
doch zahlreich in Singapur vorhanden
ist).
Am Donnerstag, 02. November 2017
gegen 16:30 Uhr war es soweit. Mit
Knut traf ich den ersten Schieds -
richterkollegen. Am späteren Abend
traf dann auch mein Zimmer kollege
aus Dänemark ein (insgesamt waren
es 12 Schieds richter aus 5 europäi-
schen Ländern). Ich war schon
erleichtert, dass wir uns gut verstan-
den haben und somit die Basis legten
für eine erfolgreiche Woche. Am dar-
auffolgenden Abend war das erste
Meeting angesagt. Entsprechend war

Schiedsrichtereinsatz am internationalen Turnier in Singapur
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ich nervös. Wie es so
in der Kennen lern -
phase ist, war die An -
sprache darauf be -
dacht, vor allem die
„Tabus“ zu erläutern.
Ich hatte ehrlicher-
weise da nach sicher
noch mehr Nerv osität
in mir, versuchte sie
aber zu unterdrücken.
Am Samstagmorgen
war es dann soweit.
Die Begegnungen
der U8 und U10 wa -
ren unsere ersten
Einsätze. Ab wech -
selnd mit Michael
und Ulrich leiteten wir bei tropischen
Temperaturen die Partien.
Nicht die hysterischen asiatischen
Mütter (vom asiatischen Tempe -
rament war ich überrascht) oder
etwas übermotivierte Trainer machten
mir zu schaffen, es war natürlich die
Luftfeuchtigkeit. Mein Fazit dazu:
Obwohl ich als Vorbereitung viel phy-
sisch und läuferisch trainiert habe,
konnte man die Umstände in
Singapur nicht vorab in Europa trai-
nieren. Zum Glück war am Sonntag
bereits der erste Ruhetag angesagt,
sodass Zeit für Regeneration und
Waschen im Zeitplan vorgesehen war.
Als zusammengewürfeltes Trio aus
Dänemark, Deutschland und der
Schweiz, versuchten wir am Montag
nun die Spiele ab U12 im Trio zu lei-
ten. Wir hatten aufgrund der Ver -
spätung des Taxis nur wenig Zeit und
konnten daher kein Kabinen gespräch
durchführen. Eher durchzogen waren
unseren Leistungen mit doch zwei
Unstimmigkeiten in den ersten Par -

tien. Dies war eindeutig nicht zufrie-
denstellend, auch wenn wir vorher
noch nie zusammengearbeitet hatten.
Erkenntnis vom ersten Tag: Das
Schiedsrichtertrio konnte das vorhan-
dene Potenzial noch nicht abrufen,
wobei am Ende der Woche festgehal-
ten werden muss: Dänische Schieds -
richter pfeifen relativ auf spezielle Art
und Weise, während die anderen
Nationen mehr gemeinsame Nenner
haben.
Interessantes Detail aus „Schweizer“
Sicht: Im Gegensatz zu den einheimi-
schen Schiedsrichtern und auch den
anderen europäischen Referees, zei-
gen nur wir ein Torerfolg als Assis -
tenten mit der Fahne an. Mein An -
zeigen war deshalb eher irritierend für
meine Kollegen.
Vom Dienstag bis Freitag empfand
ich als eine Leistungssteigerung mei-
nerseits. Gegen Ende der Woche
kamen auch die eine oder andere
Karten und es galt mal auch die ein
oder andere knifflige Situation zu be -
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wältigen. Auch meine An -
fangs ner vo sität legte ich
ab und kam so gut in den
Rhyth mus und den Ge -
pflogen  heiten des südost-
asiatischen resp. aus -
tralischen Fussballs.
Am Freitag mein Highlight
mit der Final teilnahme als
Assistent. Das Finale ent-
dete mit einem deutlichen
Resultat was eher überra-
schend zu werten ist, da
beide indonesischen Final -
isten als gleich stark zu
werten waren (haben Profi -
status beim indonesischen
Fussball verband).
Am Abend war noch ein
kulinarischer Höhepunkt
zugange. Den Abschluss
empfand ich als sehr an -
genehm und man merkte
wie entspannt die Stim -
mung war. Dass am Ende
keine Reklamation und
zugleich auch viele positi-
ve  Feed backs zurückka-
men, zeigte wie wir unsere
Leistungen einzuschätzen
hatten, ohne natürlich die
Selbst kritik ausser Acht zu
lassen.

Patrick Jundt 
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Ihr Elektriker für alle Fälle

BSK
BAUMANN+SCHAUFELBERGER
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BSK Baumann+Schaufelberger Kaiseraugst AG 
Standorte: Kaiseraugst | Basel | Wallbach | Zeiningen | Obermumpf 
061 811 20 50 | info@bsk-ag.ch | www.bsk-ag.ch

Kundenservice

Kommunikation

Sicherheit

Neu- / Umbauten

Elektroplanung

UFELBEUMANN+SCHAAB
SKB

er fü   Ihr Elektrik

.bskwwwh | .co@bsk-ag1 20 50 | inf061 81
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Tiim Sport rüstet Schiedsrichter aus!

Alle Schiedsrichter des Schweizerischen Schieds-
richterverbandes Nordwestschweiz (SSV NWS)
profitieren von 20% Rabatt auf Ihre Einkäufe, sowie
von weiteren Aktionen und Vorteilen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Öffnungszeiten:   Dienstag-Freitag 09:00 - 18:30 Uhr    Samstag 09:00 - 16:00 Uhr

Piserchia Sport GmbH     St. Jakob-Strasse 170       4132 Muttenz
Tel. 061 311 14 45                                                                                    www.tiim.ch



EBM GRÜN
Für noch mehr Umweltbewusstsein und 100% Strom aus der 
Region: EBM GRÜN ist der Strom der Zukunft und besteht zu 
80% aus Kleinwasserkraft und zu 20% aus Sonne. 

Bestellen Sie unter: www.ebm.ch

VERTRAUT MIT ENERGIE. SEIT 1897



samt sieger ausgerufen. Die Plätze 2,
4, 5 und 7 wurden allesamt von weib-
lichen Teilnehmern eingenommen.
Ein Rekord der wohl in die SSV
Geschichte eingehen wird. Die bei-
den Gesamtsieger dürfen die begehr-
ten Wanderpokale für ein Jahr bei
sich zu Hause beherbergen und jeder
Teilnehmer konnte sich am Gaben -
tisch etwas aussuchen.

Rang: Punkte:

1. Dettli Andreas 4112 Pokal
2. Wegmüller Elian 4086 Pokal
3. Tschanz Eberhard 4065
4. Michel Marga 4053
5. Schluchter V. 4033
6. Huber Peter 3987
7. Dubois Yvonne 3978
8. Winter Willi 3927
9. Reuten Helmut 3925
10. Wasmer Lorens 3904

Ein grosses Dankeschön geht an
unseren Jassunggle Markus Schalch
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33. Otto Zuber Gedenk-Jassturnier

Das Restaurant Schiff war einmal das
Stammlokal des SSV-NWS, dort traf
man sich am 17. November zum  tra-
ditionellen SSV-Jassturnier. Als Ver -
treter des Vorstandes begrüsste Fritz
Zumstein die rund 40 Teil nehmer, dar-
unter 7 Damen. Wie schon im letzten
Jahr standen auf dem reichhaltigen
Gabentisch, Sektflaschen, die in
jeder Runde unter den Platznummern
verlost wurden. Nach 4 intensiven
Runden wurde Andreas Dettli, zu sei-
ner eigenen Überraschung, als Ge -

Fritz Zumstein vom SSV-NWS Vorstand und Jassunggle Markus Schalch
durften am 17. November 2017

rund 40 Teilnehmer im Restaurant Schiff begrüssen 
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und seine Assistentin Ingrid. Ver -
pflegung und Bedienung im Schiff
waren sehr gut, nur die Platz -
verhältnisse waren etwas eng. Wo
und wann das nächste Turnier statt-
finden wird, steht im Moment noch
nicht fest. Die Einladung wird recht-
zeitig erfolgen

Annamarie Horat

Auf der Homepage www.ssv-nws.ch
sind weitere Fotos vom Jassturnier zu
sehen.

Elian Wegmüller und Andreas Dettli mit den Wanderpokalen.        Bilder: Annamarie Horat
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Herzlichen Glückwunsch!

Wir wünschen allen Jubilaren
alles Gute, Gesundheit und 
viel Glück auf dem wei  teren
Lebensweg.

03. März Remo Lanfranchi 40
04. März René Liniger 75
04. März Alfred Duppenthaler 80
07. März Beat Walzer 70
07. März Jakob Schmid 80
08. März Engin Pamuk 40
20. März Ömer Koyunco 20
24. März Ridvan Türegün 20
04. April Alessandro Cino 30
19. April Rudolf Köhlin 60
20. April Marco Venerito 20
20. April Gregor Schlageter 70
01. Mai Theo Weber 60
03. Mai Nebi Kale 20
05. Mai Fritz Zumstein 70
09. Mai Engin Kilic 30
12. Mai Piero Vecchioli 40
13. Mai Luciano Bisonni 60
20. Mai Christian Schmid 70
21. Mai Horst Nagel 85
23. Mai Enrico D‘Elia 50

SSV-Agenda

4. SSV-NWS Trainingslager in Murcia Do. - Mo. 08. - 12. Feb. 2018
Ceppi-Cup; weitere Infos folgen Mai 2018
Mitgliederversammlung (MV) SSV-NWS Do. 07. Juni 2018

Weitere Termine werden laufend auf der Webseite www.ssv-nws.ch und in
unserer Facebook-Gruppe aktualisiert.

Trainingsgruppe SSV NWS
Jeden Donnerstag SR-Training um 19.00 Uhr  - Sportanlagen Gymnasium Bäumlihof Basel

Der SSV-NWS trauert um 

Julien Müller, 1922-2017, Ehrenmitglied
Dieter Graf, 1943-2017, Veteranenmitglied

Den Angehörigen entbieten wir unser herzlichstes Beileid.


